


KOCH ENDVERPACKUNG VOM ZUSCHNITT
Endverpackung /Sekundärverpackung vom flachen Zuschnitt.

Mit diesem Maschinenprogramm können die unterschiedlichsten Arten und Formen 
von Verpackungen aus Wellpappe oder auch aus Vollpappe hergestellt werden.

Vorteile dieser Maschinentechnologie

	 Hoher Bedienkomfort durch optimale Zugänglichkeit

	 Werkzeugloser, reproduzierbarer Formatwechsel innerhalb kürzester Zeit

	 Hohe Flexibilität durch Zusammenstellung einzelner Funktionsbaugruppen

	 Modernste Steuerungstechnologie durch IPC mit komfortabler Bediener- 
	 führung über Touchscreen

	 Fernwartung über Internet oder Modem

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.koch-pac-systeme.com

Referenzprodukte:

Elektro-Bauteile, Batterien, Schrauben 
und Dübel, Wellendichtringe, Bücher, 
Kunststoff-Kabelkanäle, Mobiltelefone, 
Büromöbel, Zigarillodosen, Bonbon- 
stangen, Fruchtgummibeutel, Kontakt- 
linsen, Zahnbürsten, pharmazeutische 
Produkte, Dufterfrischer, Klebepads

KOMPLEXE ANFORDERUNGEN 
— INDIVIDUELLE LÖSUNGEN

Die Endverpackungsmaschinen, die schon 
heute die Aufgaben von morgen erfüllen.

Nein, in die Zukunft können wir noch nicht sehen. 

Aber wir wissen um die Ansprüche unserer Kunden, 

die sie an ihre Maschinen stellen – heute und auch 

morgen. Mit unserem Know-how, der Leidenschaft 

für die Sache und unserer Innovationskraft haben 

wir mit den Endverpackungsmaschinen eine Aus- 

wahl an zukunftsweisenden Technologien für sämt- 

liche Anforderungen unserer Kunden entwickelt:

Ob Nahrungsmittel- und Konsumgüterbranche, 

Pharmazie, Chemie und Industrie oder Kommuni- 

kationstechnik sowie Elektronik. Unsere Kunden 

sind vielfältig, einzigartig, individuell und erwarten 

spezifische Lösungen. Von der Beratung über die 

Entwicklung bis hin zur Maschinenfertigung sitzen 

wir daher mit unseren Kunden oft an einem Tisch. 

So können wir zu jeder Zeit das optimalste Verpa- 

ckungsergebnis erzielen: die Maschine schließ- 

lich perfekt verpackt in ein bedienerfreundliches 

und anspruchvolles Design. Damit man auch von 

außen sieht, was in ihr steckt.

Entscheiden Sie sich für die Verpackungstechno- 

logie der Zukunft.



Zuführung – Die flachen Zuschnitte werden über ein Schuppenzuführband dem 
Friktionsanleger zugeführt und von dort aus in die kontinuierlich oder getaktet 
laufende Maschine transportiert.
Formung und Befüllung – Im weiteren Verlauf werden die Zuschnitte vorgefaltet 
und nachfolgend mit dem jeweiligen Produkt bestückt.
Packungsauslauf – Nachdem die Wallets vollständig durch weitere Fallstationen 
verschlossen wurden, verlassen diese über einen Gurtförderer die Maschine.

Je nach Kundenanforderung werden die KOCH Wallet-Maschinen mit verschiede- 
nen Produktzuführungen ausgestattet.

KOCH Wallet-Maschine

KOCH Wrap-Around-Packer

Zuführung – Die flachen Zuschnitte werden über zwei unterschiedliche Magazi- 
ne dem Schräg- und Horizontalmagazin zugeführt. Hierbei hat das Schrägmagazin 
eine Kapazität von ca. 550 mm und transportiert die Zuschnitte mittels Schwer- 
kraft in den Wrap-Around-Packer. Das Horizontalmagazin hingegen kann, je nach 
Anforderung, eine Kapazität bis zu 2500 mm vorweisen und transportiert die Zu- 
schnitte über Zahnriemen.
Formung und Befüllung – Mittels Vakuumsauger werden die Zuschnitte aus dem 
Magazin entnommen und U-förmig in einer Taktkette aufgerichtet. Die Produkte 
werden je nach Ausstattung der Maschine anschließend von rechts oder links auf 
den U-förmigen Zuschnitt aufgeschoben und infolgedessen allseitig mittels Heiß- 
leim verschlossen.
Packungsauslauf – Letztendlich verlassen die fertigen Verpackungen den Wrap- 
Around-Packer über einen Gurtförderer.

Je nach Leistungsanforderung werden KOCH Wrap-Around-Packer mit verschie- 
denen Antriebslösungen ausgestattet.

KOCH Karton-Aufrichter (Serie 1080, 1280, 1580)

Zuführung – Die flachen Zuschnitte können über zwei unterschiedliche Magazi- 
ne zugeführt werden: dem Schräg- als auch dem Horizontalmagazin. Das Schräg- 
magazin, mit einer Kapazität von ca. 550 mm, transportiert die Zuschnitte mittels 
Schwerkraft in den Aufrichter. Das Horizontalmagazin hat, je nach Anforderung, 
eine Kapazität bis zu 2500 mm und transportiert die Zuschnitte über Zahnriemen.
Formung – Mittels Vakuumsaugern werden die Zuschnitte vereinzelt abgelegt und 
durch den Vorschub zur Formstation transportiert – je nach Ausstattung erfolgt 
hierbei auch die Beleimung der Klebelaschen. Die Zuschnitte werden daraufhin in 
der Formstation mittels Formstößel durch das Formwerkzeug gedrückt. Im Werk- 
zeug werden die Laschen verklebt bzw. verhakt oder gekrempelt und sind, je nach 
Ausstattung, spindelverstellbar oder als Festformat ausgelegt.
Packungsauslauf – Letztendlich verlassen die fertigen Kartons bzw. Schachteln 
den Aufrichter über einen Gurtförderer.

Je nach Leistungsanforderung werden KOCH-Karton-Aufrichter als ein- bis zu 
vierstellige Maschinen konzipiert.
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KOCH Karton-Schließer (Zwei Verschluss-Technologien)

KOCH Karton-Deckler (Drei Deckel-Technologien)

Klebeverschluss – Bei dem Klebeverschluss werden eine oder bis zu drei Seiten 
mittels Heißleim verschlossen.
Stecklaschenverschluss – Bei dem Stecklaschenverschluss werden in der Regel 
entweder die Deckellaschen oder Frontlaschen eingesteckt.

Je nach Anforderungen haben die KOCH Karton-Schließer eine getaktete oder 
kontinuierlich laufende Arbeitsweise.

Eingesteckt – Bei einem eingesteckten Deckel handelt es sich um einen flachen 
Zuschnitt mit zwei bis vier Stecklaschen. Diese werden mit einem Einsteckwerk- 
zeug von oben in den Tray gesetzt und durch die eigene Rückstellspannung der 
Laschen gehalten.
Verklebt – Bei einem verklebten Deckel geht es um einen flachen Zuschnitt mit 
zwei bis vier Klebelaschen. Diese werden mit einem Faltwerkzeug von oben auf 
den Tray gesetzt und durch Klebepunkte auf den Seiten fixiert.
Wrap-Around – Der Wrap-Around-Deckel besteht aus einem flachen Zuschnitt 
mit vier Klebelaschen oder ist ein bereits vorverklebter Deckel, beispielsweise ein 
Schuhkartondeckel. Diese werden mit einem Falt- bzw. Aufsetzwerkzeug einfach 
oben auf den Tray gesetzt, sodass sie somit nicht zwangsläufig mit diesem verbun- 
den sind.

Je nach Anforderungen haben die KOCH Karton-Deckler eine getaktete oder 
kontinuierlich laufende Arbeitsweise.
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Packaging Competence and Automation

KOCH Packaging Systems LP
44 Indian Lane East
Towaco, NJ 07082  USA
Phone 	(973)541	-	7312
Fax 	 (973)402	-	2144
info@KochPackaging.com
www.KochPackaging.com

Uhlmann Koch Asia LLP
1, Kim Seng Promenade
#14-04 Great World City  Singapore, 237994
Phone 	+65	6734	3123
Fax 	 +	65	6734	8412
Koch.Singapore@koch-pac-systeme.com
www.koch-pac-systeme.com

KOCH Pac-Systeme GmbH
Massachusetts Avenue 22
66953 Pirmasens  Germany
Phone 	+	49	(0)6331	1433-	0
Fax 	 +	49	(0)6331	1433-	29
info@koch-pac-systeme.com
www.koch-pac-systeme.com

KOCH Pac-Systeme GmbH
Dieselstraße 13
72285 Pfalzgrafenweiler  Germany
Phone 	+	49	(0)7445	181-	0
Fax 	 +	49	(0)7445	181-	50
info@koch-pac-systeme.com
www.koch-pac-systeme.com

KOCH Pac-Systeme Bureau France
50, avenue d’Alsace
68027 Colmar Cedex  France
Phone 	+	33	(0)3 89 20 69 90	
Fax 	 +	33	(0)3 89 20 43 79
info@koch-pac-systeme.com
www.koch-pac-systeme.com


